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Das vergangene Jahr haben wir mit vielen positiven Erfahrungen und 
kleinen Rückschlägen beendet.  
Von den Einzelmeisterschaften im März 2011 habe ich schon in der 
vorherigen Ausgabe ausführlich berichtet. Im Mai und August folgten dann 
die Mannschaftswettkämpfe.  
 
Im August fand der 2. Mannschaftswettkampf statt, worauf wir uns 
nochmals besonders in einem Trainingslager in Ludwigshafen 
vorbereiteten. Hier konnte leider nur ein kleiner Teil der Mannschaften 
teilnehmen, was die Intensität des Trainings allerdings steigerte.  
In Ludwigshafen gibt es ein Leistungszentrum, in dem wir bereits mehrfach 
kurzfristig über das Wochenende trainiert haben. Dort stehen uns Geräte 
und Möglichkeiten zur Verfügung, die bei uns nicht vorhanden sind. 
 

So waren wir gut auf den 2. Wettkampf 
vorbereitet und konnten  
zwei 1. Plätze und einen 2. Platz in der 
Mannschaft belegen. 
 
 
 
 
 
 

Alle waren sehr glücklich und zufrieden.  
Die beiden Erstplatzierten haben sich für  
die Bezirksmeisterschaften qualifiziert.  
In der 1. Mannschaft (Kür modifiziert)  
turnen: Carlotta, Eva, Greta und Pauline.  
Die beste Bodenübung zeigte Eva mit der Wertung von 11,30 Punkten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



  

 

 

Die 2. Mannschaft (Pflichtübung) siegte mit einem hervorragenden Abstand 
von 10 Punkten zum 2. Platz. Dieses Team erzielte die höchsten 
Wertungen am Barren mit insgesamt 44,85 Punkten. Beste Turnerin war 
Carolina mit 15,00 Punkten. 
 

 
Ende September fuhren wir dann zuversichtlich zu den 
Bezirksmeisterschaften nach Goldstein. Beide Mannschaften waren 
überzeugt, sich für die Hessenmeisterschaften zu qualifizieren. Leider 
verschenkte die 1. Mannschaft ihre Punkte am Schwebebalken und landete 
nur auf dem 5. Platz. Die Mannschaft musste mit 3 Turnerinnen 
auskommen, dadurch gab es keine Ersatzturnerin, so dass es doppelt 
schwer war.                                 

 
 
 
 
 
 
 

Am Sonntag turnte dann die 2. Mannschaft (Pflichtübung). Sie zeigten gute 
Leistungen an allen 4 Geräten. Am Ende reichte es leider nicht für eine 
Qualifikation, die Differenz lag bei nur 0,3 Punkten. 
 
 
 
 



  

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Die Hoffnung, eine Mannschaft würde ausfallen und Seckbach vorrücken, 
bestätigte sich nicht.  
Jetzt konzentrierten wir uns auf die bevorstehende Weihnachtsfeier. Dies 
sollte nicht so einfach werden, denn es blieb wenig Zeit zur Vorbereitung. 
Durch Krankheit, Schule etc. fielen immer wieder Turnerinnen aus, was die 
Zusammenarbeit schwierig gestaltete. Die Weihnachtsfeier nahte und wir 
konnten in beiden Gruppen gelungene turnerische Leistungen zeigen, die 
mit großem Applaus des Publikums honoriert wurden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wir blicken zurück auf ein erfolgreiches 
Jahr und bedanken uns für die 
freundliche Unterstützung. 
 
  
Eva 
 

 


